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Wo Musik sich frei entfaltet...
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Das älteste, echteste und schönste Organ der Musik,
das Organ, dem unsere Musik allein ihr Dasein verdankt,

ist die menschliche Stimme.

Richard Wagner (1813–83)

Ein kleines Lied, wie geht‘s nur an,
dass man so lieb es haben kann?

Was liegt darin? Erzähle!

Es liegt darin ein wenig Klang,
ein wenig Wohllaut und Gesang

und eine ganze Seele!

Marie Freifrau von Ebner-Eschenbach 



Vorwort Willkommen in Reislingen

140 Jahre Gemischter Chor Reislingen e.V., ein Geburtstag, 
den wir gebührend feiern und würdigen wollen.

Was uns besonders am Herzen liegt,
ist die Wertschätzung des Singens, 

ein Kulturgut, das die Menschen bereits 
von jeher zu allen Zeiten begleitet hat 
und ihnen Freude und Wohltat schenkt.

Auch wenn sich das Liedgut im Wandel 
der Zeit verändert hat, so ist der Sinn des 
Singens doch immer der Gleiche geblie-
ben: Ob man nun den Gesang selbst 
praktiziert oder als Zuhörer konsumiert 
– am Ende steht immer ein Glücks- und 
Wohlgefühl, das durch die Musik be- 
ziehungsweise den Gesang im Menschen 
ausgelöst wird! Singen im Chor lässt 
Verbundenheit und Harmonie unter den 
Sängern und Sängerinnen entstehen und 
stärkt somit auf diese Weise das gemein-
schaftliche Miteinander.

Unser Motto:

Chorgesang – ein zeitloses Vergnügen 
für Körper, Geist und Seele 

soll das zum Ausdruck bringen.

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim 
Lesen und Betrachten unserer Festschrift. 
Vielleicht erwecken wir damit auch Ihr 
Interesse am aktiven Mitsingen in unse-
rem Chor?

Es würde uns freuen!

Der Vorstand des 

Gemischten Chores Reislingen von 1873 e.V.

Reislingen gehört seit 1972 zur Volks-
wagenstadt Wolfsburg, davor war 

der Ort eine eigenständige Gemeinde. 
Bereits im Jahr 1239 wurde Reislingen 
urkundlich erwähnt. Jahrhundertelang ge-
hörte Reislingen zum Herzogtum Braun-
schweig und trägt aus diesem Grund 
einen der beiden braunschweigischen 
Löwen in seinem Wappen. Gab es zu Be-
ginn nur die Ur-Zelle, Alt-Reislingen, wo 
man heute noch ehemalige Bauernhöfe 
und Fachwerkhäuser findet, so entstan-
den später nach und nach weitere Ge-
biete, die sich stilistisch vom Hauptdorf 
unterscheiden.

Dabei handelt es sich um Reislingen-West 
(entstanden um 1950 und erweitert um 
1970), den Köterkamp I (1974), Köter-
kamp II (1988) den Windberg (ebenfalls 
1988) Reislingen Süd-West (1990) und 
das Campo Mediterraneo (2004). So hat 
sich Reislingen über die Jahre hinweg zu 
einem beachtlichen Ortsteil mit eigener 
Infrastruktur entwickelt.
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Grußwort des Chorverbands-Präsidenten
Carl-Mathias Wilke

Liebe Sängerinnen und Sänger des Gemischten Chors Reislingen von 1873 e.V., 
ich beglückwünsche Sie zu Ihrem Jubiläum.

Vor 140 Jahren 
haben sich 35 

Sänger zusammen-
gesetzt, um in Reis-
lingen einen Männer- 
gesangverein zu grün-
den. Ich vermute, die 
Motivation hierfür  
war die Freude an 
der Musik und das ge-

sellige Leben im Verein. In diesen Zeiten 
war aber das Singen im Chor auch im-
mer eine politische Angelegenheit. Man 
sang „Die Gedanken sind frei“ nicht nur 
wegen der schönen Melodie.

Viele Jahre mit wechselvoller Geschichte 
sind ins Land gegangen. Der Männer-
gesangverein in Reislingen hat sich weiter- 

entwickelt und ist zu einem gemischten 
Chor geworden. Dass er in diesen Zeiten 
über bestehen blieb, ist der Leidenschaft 
und Beharrlichkeit seiner Mitglieder und 
Vorstände zu verdanken. Heute zählt 
der Gemischte Chor Reislingen zu den 
Traditionsvereinen innerhalb des Chor-
verbandes Niedersachsen-Bremen. Das 
vielfältige Engagement des Chores ist auf 
seiner gut gepflegten Homepage im Inter-
net nachvollziehbar.

Chöre sind Stätten, in denen man Men-
schen trifft, die die gleichen Interessen 
teilen und mit denen Freundschaften ge-
schlossen werden. Mit diesem Engage-
ment haben Sie einen großen Beitrag für 
das gesellschaftliche Leben in Ihrer Regi-
on geleistet. Hierfür danke ich Ihnen.

140 Jahre sind aber auch ein Ansporn, 
auf dem beschrittenen Weg weiterzuge-
hen, auch wenn es in unseren Tagen nicht 
leichter geworden ist. Die Möglichkeiten, 
seine Zeit zu gestalten, sind vielfältiger 
geworden. Dennoch ist Gemeinschaft 
nicht unmodern geworden. Wer soziale 
Kontakte in den heutigen Medien pflegt, 
beweist ja, wie wichtig ihm die Gemein-
schaft ist. 

Chorleben und Vereinsarbeit ist auch im-
mer Jugendarbeit. Auch die jungen Sän-
gerinnen und Sänger singen das Lied „Die 
Gedanken sind frei“. Zum Glück gibt es 
inzwischen auch zeitgemäße Chorsätze, 
die den modernen Geschmack treffen. 
Das Vereinsleben erfährt in dieser Zeit ei-
nen gewaltigen Umbruch: Die Menschen, 

vor allem die jüngere Generation, wollen 
sich nicht mehr auf lange Zeit binden, 
sondern bringen sich lieber in überschau-
bare Projekte ein. Dieser Herausforde-
rung müssen wir uns alle stellen.

In diesem Sinne wünsche ich dem Ge-
mischten Chor Reislingen von 1873 e. V. 
und seinen Mitgliedern viel Erfolg bei 
allen Vorhaben in der Zukunft, eine erleb-
nisreiche und harmonische Jubiläumsfeier 
sowie viele neue Sängerinnen und Sän-
ger, damit er auch die nächsten Jubiläen 
feiern kann.

Carl-Mathias Wilke

Präsident des CVNB
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Grußwort des Oberbürgermeisters 
der Stadt Wolfsburg Klaus Mohrs

Gemeinsame Pro-
ben und Auftrit-

te schaffen Gemein-
schaftsgefühl und 
Erfolgserlebnisse.

Singen macht Spaß, belebt und entspannt.

Im Gemischten Chor Reislingen von 
1873 e.V. erleben zurzeit 77 aktive 
Sängerinnen und Sänger, wie glücklich 
das Singen machen kann. Weitere 91 
Förderer unterstützen den Chor durch 
ihre unermüdliche Treue bei Konzerten 
und Veranstaltungen, aber auch durch 
ihren finanziellen und ideellen Beitrag. 
Im Namen von Rat und Verwaltung sowie 

aller Wolfsburgerinnen und Wolfsbur-
ger gratuliere ich dem Chor recht herz- 
lich zu seinem 140-jährigen Bestehen im  
Jahr 2013.

Seinen Ursprung findet der Gemischte 
Chor Reislingen in einem reinen Män-
nergesangverein, der von 35 Herren am 
6. Januar 1873 gegründet wurde. 1908 
wurde er erstmals für eine längere Phase, 
1949 dann endgültig zum Gemischten 
Chor. Unter Chordirektor Detlev Pagel, 
der im Oktober 1975 die Leitung über-
nahm, entwickelte er sich zu einem beacht-
lichen Klangkörper und zählt heute zu den 
leistungsfähigsten Chören in der Region.

Wer singt, macht aktiv Musik und konsumiert nicht nur Kultur. 
Singen im Chor hält Körper und Geist fit.

Besonders stolz darf der Gemischte Chor 
sein, dass ihm anlässlich seines 100. 
Jubiläums 1973 die Zelter-Plakette für  
seine Verdienste um die Pflege der Chor-
musik und des deutschen Volksliedes ver-
liehen wurde. 

In unserer Stadt, wo Kunst und Kultur groß 
geschrieben werden, ist der Gemischte 
Chor fester Bestandteil in der musischen 
Landschaft. Über die Stadtgrenzen hinaus 
begeistern die Sängerinnen und Sänger 
ihr Publikum mit einem breiten Repertoire 
– von Volksliedern über Gospelsongs bis 
hin zu Stücken aus Opern und Musicals. 
Herzlichen Dank an die Organisatoren 
und Verantwortlichen des Gemischten 

Chors Reislingen, die die Jubiläumsfeier 
für die Gäste zu einem Erlebnis werden 
lassen. Ich wünsche dem Verein und sei-
nen stimmkräftigen Mitgliedern weiterhin 
alles Gute bei der Fortführung einer Tradi-
tion und viel Freude an guter Musik.

Klaus Mohrs,

Oberbürgermeister
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Grußwort des Ortsbürgermeisters 
Hans-Jürgen Friedrichs

Grußwort Chorvereinigung Ehra-Lessien

Der Gemischte Chor Reislingen feiert sein 140-jähriges Jubiläum! 
Hierzu beglückwünsche ich den Chor im Namen des Ortsrates Neuhaus-Reislingen und der 
Bürgerschaft ganz herzlich.

Als Ortsbürger-
meister von Reis- 

lingen bin sehr er-
freut, dass der Ge-
mischte Chor so 
vielen Sängerinnen 
und Sängern eine 
musikalische Heimat 
bietet.  Dank hervor-
ragender, kontinuier-

licher Vorstandsarbeit und eines musi-
kalischen Leiters, der es immer wieder 
schafft, traditionelle und moderne Musik 
in qualitativ  hochwertigen Chorgesang 
umzusetzen, ist der Chor im Jubiläums-
jahr einer der größten gemischten Chöre 
in Wolfsburg.

Der Reislinger Chor hat ein sehr breit ge-
streutes Publikum, das gerne die Konzerte 

des Chores besucht. Die vielfältigen, mu-
sikalischen Auftritte haben den Chor über 
die Grenzen unseres Ortsteiles hinaus be-
kannt gemacht.

Ich bin aber auch sehr froh darüber, dass 
sich die Sängerinnen und Sänger immer 
wieder mit vielen anderen Aktivitäten in  
die Gemeinschaft unseres Ortsteiles ein-
bringen.

Ich bin überzeugt, dass wir im Jubiläums-
jahr mit Überraschungen rechnen kön-
nen, und darauf freue ich mich!

Hans-Jürgen Friedrichs, 

Ortsbürgermeister

140 Jahre Gemischter Chor – 140 Jahre Chorgesang in Reislingen. 
Dazu gratulieren wir ganz herzlich!

Der Grundstein wurde somit vor vie-
len Jahren gelegt und es sollten alle 

Freunde des Chorgesangs dazu beitra-
gen, dass dieser gute Chor noch lange 
bestehen kann. Dazu braucht der Chor 
stets eine gute Chorleitung, einen aktiven 
Vorstand und viele begeisterte Sängerin-
nen und Sänger.
Wir, die Sängerinnen und Sänger der 

Chorvereinigung Ehra-Lessien (auch wir 
werden in 2013 140 Jahre alt), freuen 
uns immer auf gemeinsame Auftritte und 
hoffen auch sonst auf weiterhin gute Zu-
sammenarbeit.

Dem Gemischten Chor Reislingen mit sei-
nem Chordirektor Detlev Pagel wünschen 
wir für die Zukunft Alles Gute!
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Gruppenfoto des Männergesangsvereins 1922 Worms-Hochheim

MGV 1922 Worms-Hochheim e.V.

Herzlichste Sangesgrüße aus Worms, 
von Euren Freunden vom Männergesangverein 1922 Worms-Hochheim.

Bernd Bickel, 1. Vorsitzender

Zu den schönsten Geschenken, die wir Menschen besitzen, gehört die Gabe zu singen. 
Musik ist eine Sprache, die jeder Mensch versteht. Musik ist mächtiger als alle Worte. 
Musik verbindet.

Dies unterstreicht nicht zuletzt auf ein-
drucksvolle Weise die Verbindung 

des Gemischten Chores Reislingen mit 
dem Hochheimer Männergesangverein.

Als wir im Jahre 2003 uns zum ersten 
Mal zu einem gemeinsamen Konzert in 
Wolfsburg trafen, hat sich einmal mehr 
gezeigt, dass der gemeinsame Chorge-
sang Menschen zusammenführt. Men-
schen, die sich zuvor nicht kannten.  
„Wir kamen als Fremde und gingen als 
Freunde“, war unser dankbares Resümee 
dieses ersten Zusammentreffens, verbun-
den mit dem Wunsch, dieses freund-
schaftliche Miteinander weiterhin zu pfle-
gen und auszubauen.

Heute können wir mit Freude feststellen, 
dass dies beiden Chören beispielhaft 
gelungen ist. Die nachfolgenden ge-

meinsamen Konzerte 2007 in Worms 
und 2011 erneut in Wolfsburg belegen 
dies ebenso, wie der Besuch unserer 
Reislinger Sangesfreunde bei unserem 
Jubiläumskonzert im Oktober 2012, aus 
Anlass des 90-jährigen Bestehens des 
Hochheimer MGV.

Für dieses Miteinander sind wir sehr 
dankbar und es ist unser Wunsch, diese 
Verbundenheit und Freundschaft auch 
weiterhin zu pflegen und zu festigen.

Zum 140-jährigen Bestehen des Gemisch-
ten Chores Reislingen gratulieren wir al-
len Sängerinnen und Sängern ganz herz-
lich und wünschen Euch, tdass Ihr auch 
weiterhin viel Freude am Singen habt und 
noch viele erfolgreiche und schöne musi-
kalische Stunden erleben dürft.
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Der Chor in der Kirche

Altar der St. Markus-Kirche zum Advent

Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder
in tiefer Verbundenheit

Der Tod eines geliebten Menschen
ist die Rückgabe einer Kostbarkeit,

die Gott uns nur geliehen hat.

Menschen treten in unser Leben
und begleiten uns eine Weile.

Einige bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren

in unseren Herzen.

Jubiläen sind eine hervorragende Gele-
genheit, um in Dankbarkeit Rückschau 

zu halten. Wir als evangelischlutherische 
Kirchengemeinde St. Markus Reislingen-
Neuhaus sind jedenfalls sehr dankbar, 
dass der Gemischte Chor Reislingen e.V. 
seit Jahrzehnten uns sehr verbunden ist.

Der Gemischte Chor ist zwar kein Kir-
chenchor, doch viele der Sängerinnen 
und Sänger sind auch Mitglieder in un-
serer Kirchenge-
meinde. Seit im 
Jahr 1965 die 
St. Markus-Kirche 
eingeweiht wurde 
und mit ihr das Ge-
meindezentrum, 
ist der Chor eine 
verlässliche Größe 
bei der Gestaltung 
unserer Gemein-
dearbeit. Viele 
Jahre diente das 
ehemalige neue 
Gemeindezentrum 
unserer Kirchenge-

meinde als schönes Probenzuhause. Je-
des Jahr wirkt der Chor in den Konfirma-
tionsgottesdiensten mit. Und jedes Mal ist 
von den Gottesdienstteilnehmern/innen 
große Bewunderung und Anerkennung 
für diese Mitwirkung zu hören. Im Gottes-
dienst am Volkstrauertag singt der Chor 
immer in unserer St. Markus-Kirche und 
setzt damit ein weithin hörbares Zeichen, 
dass Friedensarbeit und Versöhnung uns 
alle angeht. Die regelmäßig stattfinden-

den Weihnachts-
konzerte im Advent 
gehören zu den 
krönenden Jahres-
abschlüssen.

Seit vielen Jahren 
setzt sich der Ge-
mischte Chor Reislin-
gen dafür ein, dass 
die Orgel unserer 
St. Markus-Kirche 
renoviert wird. Über 
20.000 Euro sind 
auf diese Weise zu-
sammen gekommen.
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Auftritt des Chores beim Weihnachtskonzert in der St. Markus-Kirche

Vereine und Institutionen

Der Gemischte Chor beteiligt sich mit 
Benefizkonzerten, nachdem unser Kir-
chenvorstand am 14. März 2010 das 
Foundraising-Projekt „Aktion 50“ vor-
gestellt hat. Durch dieses Projekt sollen 
bis zur Jubiläumsfeier 2015, dann feiert 
nämlich unsere St. Markus-Kirche ihren 
50-jährigen Geburtstag, die Orgel re-
pariert werden und das Gebäude einen 
neuen Farbanstrich erhalten. Die Glocken-
anlage konnte bereits Ende 2011 
saniert werden.
Das zeigt: ein Jubiläum ist zwar in aller- 
erster Linie dazu da, in großer Dank-

barkeit Rückschau zu halten, aber eben 
darüber hinaus auch eine sehr gute  
Gelegenheit, zuversichtlich in die Zukunft 
zu schauen. Wir vom Kirchenvorstand 
hoffen genauso wie unsere Kirchenge-
meinde und auch ich ganz persönlich, 
dass die vertrauensvolle und so berei-
chernde Zusammenarbeit fortgesetzt 
wird. In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen noch viele, weitere Jubiläen.

Gott segne uns!
		  (Text: Pfarrer Jörg Natho)

„Präsidentenrunde“
Als ich 1977 als Pastor nach Reislingen 
kam, bemerkte ich bald, dass vieles in 
den Orten unkoordiniert nebeneinander 
herlief. Es galt Abhilfe zu schaffen. So 
lud ich 1978 die Vereinsvorsitzenden 
zu einer Zusammenkunft ein. Hieraus 
entstand die sogenannte „Präsidenten-
runde“, die  ich regelmäßig mindestens 
zweimal im Jahr traf, um Termine zu 
koordinieren und gemeinsame Ange-
legenheiten, die die Orte betrafen, zu 
besprechen. Zu diesem Kreis gehörten 
der Ortsbürgermeister (Reislingen und 
Neuhaus hatten nach der Eingemeindung 
eine gemeinsame politische Vertretung), 
die Fraktionssprecher der politischen 
Parteien im Ortsrat, die Vorsitzenden 
aller Vereine, die Schulleiter und die Orts-
brandmeister. Dieses Instrument erwies 
sich im Laufe der Jahrzehnte als sehr nütz-
lich, konnte doch so manche Differenz 
untereinander oder zwischen den Ortstei-
len im Vorfeld und vertraulich beigelegt 
werden. Nur eines schafften wir nicht: 
der traditionelle „Graben“ zwischen 
den Ortsteilen Reislingen und Neuhaus 
konnten wir nicht gänzlich überbrücken. 

Ortsjubiläum 1989/90: 
750 Jahre Reislingen 
1988 wurde der Ortsteil Reislingen durch 
eine Information aus dem städtischen 
Archiv aufgeschreckt: 1989 werde – 
nach einer Urkunde im Staatsarchiv in 
Wolfenbüttel – der Ort 750 Jahre alt. 
Eine Überprüfung ergab: es ist so, die 
erste urkundliche Erwähnung stammt aus 
dem Jahre 1239. Es schlug die große 
Stunde der Präsidentenrunde: Im Hand-
umdrehen  hatten die Verantwortlichen 
des Ortes – Ortsrat, Vereine, Instituti-
onen und Kirche – eine Arbeitsgruppe 
aus Reislingern installiert, die in weni-
gen Monaten das Jubiläum zu planen 
hatte. Das Ergebnis war ein Festakt im 
November 1989 in der Mehrzweckhalle 
in Reislingen und eine Festwoche im Som-
mer 1990. Das Festzelt stand mitten im 
Dorf und bildete mit der alten Schule und 
dem modernen Kirchenzentrum ein Ver-
anstaltungszentrum, in dem eine ganze 
Woche lang Veranstaltungen im Festzelt, 
Ausstellungen im Gemeindezentrum und 
Aktionsnachmittage auf dem Schulhof 
stattfanden. Ein Video entstand, das an 
diese Woche erinnert.
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Entwicklung des Chores

Zelter Plakette

Eröffnet wurde die Festwoche mit einem 
Festgottesdienst, den der damalige Lan-
desbischof Prof. Dr. Gerhard Müller hielt, 
und einem Kommers im Zelt, an dem 
der Landesbischof mit sichtlichem Ver-
gnügen doch sehr lange teilnahm. Jeder 
Tag wurde von einer anderen Gruppe 
gestaltet. Bemerkenswert: am Samstag ein 
Prominentenfußballspiel, wobei der Pas- 
tor der Schiedsrichter war und ab und an 
die blaue Karte zog, damit die Akteure 
sich stärken konnten. Beschlossen wurde 
die Woche mit einem großen Festumzug 
mit historischen Szenen aus dem Ort. So 
stellte etwa die Schule eine historische 
Klasse dar, die Neuhäuser überraschten 
mit einem Modell der Burg.

Wiederaufnahme einer alten Tradition: 
Maibaum 
In den Achtzigern war in den Orten die 
Tradition des Maibaumes wieder auf-
gekommen. In Reislingen ging der Vor-
sitzende des Gemischten Chores, Albert 
Bratz, voran: Eine Birke wurde auf dem 
Platz neben der Schule aufgestellt und mit 
Bändern und einem Kranz geschmückt. Zu 
solchen Feiern versammelten sich auch die 
Neuhäuser auf dem „Thingplatz“ im alten 
Ortskern. In vielen Ortsteilen waren sol-
che „Maibäume“ oder „Zunftbäume“ fest 
installiert worden. Die Neuhäuser waren 

in dieser Frage in unserem Bereich pfiffi-
ger, die Reislinger aber wollten in nichts 
nachstehen. Mittels Spenden, auch aus 
Mitteln des Ortsrates und eines ortsansäs-
sigen Dachdeckers sowie Mitteln der Ver-
eine und Institutionen wurde nun auch in 
Reislingen auf dem alten Dorfplatz neben 
der Schule und gegenüber der Kirche ein 
solcher „Baum“ errichtet. In der „Präsiden-
tenrunde“ beschloss man für Reislingen, 
dass in geraden Jahren der Chor, in den 
ungeraden Jahren jeweils ein anderer 
Verein die Veranstaltung gestalten sollte, 
was bis heute klappt. In Neuhaus war von 
Beginn an die Freiwillige Feuerwehr der 
alleinige Veranstalter.

Tag der Niedersachsen 2005
Eine weitere Sternstunde hatte die Präsi-
dentenrunde auch beim „Tag der Nieder-
sachsen“ 2005. Zusammen mit diesem 
Tag fand auch das Landestrachtenfest 
mit einem Festumzug in Wolfsburg statt. 
Schnell wurde die Teilnahme organisiert 
und ca. 200 Teilnehmer aus allen Verei-
nen und Institutionen nahmen unter der 
Führung des damaligen Ortsbürgermeis-
ters und des Pastors in historischen Kostü-
men an diesem Umzug teil, einschließlich 
eines gemütlichen Ausklangs im Altdorf in 
der traditionsreichen „Gaststätte Wilhein“.
			    (Text: U.Hesse)

Vor 140 Jahren schlossen sich, bedingt durch ihr gemeinsames Hobby – den Chorgesang – 
35 Herren aus Reislingen zusammen und gründeten einen Männergesangverein.

Als der Lehrer Fritz Bosse aus Hehlin-
gen im Jahre 1908 die musikalische 

Leitung des Vereins übernahm, wurde aus 
dem Männergesangverein zum ersten 
Mal ein Gemischter Chor.

Während des 1. Weltkrieges von 1914 
bis 1918 ruhte das Chorleben, danach 
nahm der Chor als Männergesangver-
ein Reislingen die Chorarbeit wieder auf 
und feierte 1923 sein 50-jähriges 
Bestehen mit einem Chorkonzert. Am 
18.01.1934 trat der Chor dem Deut-
schen Sängerbund bei.

Im Jahre 1949 erfolgte dann die end-
gültige Form als Gemischter Chor unter 
dem damaligen Dirigenten Rudolf Röder, 
der sich um die Weiterentwicklung des 
Chores bis zu seinem frühen Tode am 8. 
Mai 1975 verdient gemacht hat. So durf-

te er die Fahnenweihe der neuen Vereins-
fahne im Jahre 1967 noch miterleben. 
Die erste Fahne stammt aus dem Jahr 
1875 und ist heute noch in Vereinsbesitz.

Anlässlich seines 100-jährigen Jubiläums 
wurde dem Chor 1973 die Zelter- 
Plakette verliehen.

Seit 1975 leitet 
Detlev Pagel 
den Gemisch-
ten Chor Reis- 
lingen. Unter 
seiner Führung 
erlebt der Chor 
einen beachtli-
chen Aufwärts- 
trend und gewinnt zunehmend an kultu-
reller Bedeutung und Wertschätzung in 
unserer Region.
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Das war einmal

Der Chor produzierte mit ausgewählten 
Stücken aus seinem umfangreichen Re-
pertoire mehrere Schallplatten und CDs, 
unter anderem anlässlich der 750 Jahr-
Feier des Ortes Reislingen im Jahre 1990 
auch gemeinsam mit einem Kinder- und 
Posaunenchor. Der Chor führt regel- 
mäßig eigene Konzerte (sowohl mit Or-
chester als auch a-capella) durch und hat, 
u.a. auf Einladung des Chorverbandes 

Niedersachsen-Bremen, 
des Landesverbandes 
Sachsen-Anhalt und des 
Deutschen Sängerbun-
des, an überregionalen 
Chorfesten in Hamburg, 
Bremen, Hannover, Hil-

desheim und Bernburg 
teilgenommen.

Von Zeit zu Zeit finden ge-
meinsame Auftritte und 

Konzerte mit der Chor- 
vereinigung Ehra- 
Lessien statt, die 
auch (seit 1996) von 

Detlev Pagel gelei-
tet wird. Gute Kontakte 

pflegt der Chor zu einem befreundeten 
Männerchor in Worms/Hochheim, mit 
dem ebenfalls gemeinsame Konzerte, 
sowohl in Wolfsburg als auch in Worms 
stattgefunden haben.

Im September 2007 präsentiert sich der 
Gemischte Chor Reislingen zum ersten 
Mal im Internet.

Das musikalische Jahr 2008 des Cho-
res wird geprägt durch den 70sten 
Geburtstag der Stadt Wolfsburg. Als 
Feder führender Chor organisieren und 
konzertieren die Reislinger Sänger anläs-
slich dieses Ereignisses im Juni gemein-
sam mit dem Frauenchor Wolfsburg, dem 
Männerchor Wolfsburg, dem Orchester 
der Volkswagen AG sowie namhaften 
Solisten im Theater der Stadt Wolfsburg.

Seit Jahren bereichert der Chor das kultu-
relle Leben unseres Ortsteils zum Beispiel 
als Ausrichter des Sommerfestes, bei 
weltlichen und kirchlichen Auftritten oder 
mit Weihnachtskonzerten, die sich über 
Reislingen hinaus großer Beliebtheit  
erfreuen.

Was heute unvorstellbar scheint, war damals selbstverständlich:
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Vereinsfahne und Chor-Schild Festveranstaltungen zum Jubiläum

Sie führen Umzüge zu besonderen 
Anlässen, wie z.B. das Sommerfest 

in Reislingen, an. Das Schild wird von 
einem Jugendlichen aus dem Dorf getra-
gen, dann folgen der Fahnenträger und 
seine beiden Fahnenbegleiterinnen und 
im Anschluss daran die Chormitglieder.

Auf Fest-Umzügen immer mit dabei:
Unsere 1967 geweihte Fahne sowie das Chor-Schild!

„Weihnachten in aller Welt“
Konzert | 11.12.2012 | Reislingen, St. Markus | 19:30 Uhr

Feierliche Eröffnungsveranstaltung zum Jubiläumsjahr
17.02.2013 | Mehrzweckhalle Reislingen | 17:00 Uhr

Jubiläumsgala 2013
02.06.2013 | Festkonzert | Congresspark | 18:00 Uhr

Abendserenade
01.09.2013 | Konzert | Schlosswiese Gifhorn | 18:00 Uhr

„Weinfest unterm Sternenzelt“
21. September 2013

„Weihnachten in aller Welt“
Konzert | 16.12.2013 | Paulus Kirche | 19:30 Uhr

Eventuelle Terminabweichungen bzw. Ergänzungen unter:
www.gemischterchor-reislingen.de
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Der Gemischte Chor Reislingen im Jahr seines 140-jährigen Jubiläums

140 Jahre Gemischter Chor Reislingen Ehrenmitglieder

Von links nach rechts: Krista Jakobides, Albert Bratz, Ursula Friedrichs

Albert Bratz, Mitglied seit: 19.01.1954
Schriftführer: 1955–1961, 1. Vorsitzender: 1961–2002
Krista Jakobides, Mitglied seit: 24.04.1956 
2. Vorsitzende von 15.01.1972 bis 20.01.2002
1. Vorsitzende von 20.01.2002 bis 26.02.2012
Ursula Friedrichs, Mitglied seit: 26.08.1981 
Geschäftsführerin von 14.02.1982 bis 26.02.2012

Drei Mitglieder unseres Chores haben sich über viele Jahre hinweg in ganz besonderem 
Maße mit all ihrer Kraft und Leidenschaft für die Belange des Chores eingesetzt und 

sind deshalb zu Ehrenmitgliedern ernannt worden:
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Detlev Pagel

Chorleitung

Von links nach rechts: Udo Czerwonka (Kassenwart), Eberhard Burgdorf (1. Vorsitzender), 
Ilse Forytta (Öffentlichkeitsarbeit), Stefanie Athanasiadis (Geschäftsführerin),
Hans-Peter Kaarz (2. Vorsitzender)

Der Vorstand im Jubiläumsjahr

Seit 1975 habe ich das immer noch 
ungetrübte Vergnügen, beim Ge-

mischten Chor Reislingen als Chorleiter 
tätig sein zu dürfen.

Dies ist eine extrem lange Zeit, für die 
ich sehr dankbar bin und die mir sehr 
viel Freude und reichlich Arbeit beschert 
hat. Dass es nie langweilig geworden ist, 
liegt an der lebendigen, intakten Gemein-
schaft, die wir als Chor darstellen und 
immer wieder leben. Liegt an dem Mut, 
immer wieder Neues zu wagen, Heraus-
forderungen zu suchen, anzunehmen und 
umzusetzen. Liegt an den Menschen, die 
mit und ohne Amt unseren Chor prägen.

Blicken wir also mit spannungsvoller Vor-
freude auf unser Jubiläumsjahr und mit 
aufmerksamer Gelassenheit auf die Zeit 
danach. Freuen wir uns auf die Zukunft.

Detlev Pagel, Chorleiter
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Sopran Alt

Reihenweise von links unten beginnend:
1. Reihe:		 Stefanie Athanasiadis, Ulrike Arndt, Renate Potas, Irmgard Korte, 
		  Bärbel Assmann, Krista Jakobides
2. Reihe: 	 Elice Bremer, Rita Göb, Andrea Kasper (zur Zeit fördernd), Elisabeth 	
		  Ramm, Ingrid Meinow, Erika Schneider, Helga Michaelis
3. Reihe: 	 Gudrun Kaarz, Gudrun Kuhfeld, Hannelore Petratschek, Edith Pagel, 
		  Sabine Francke, Erika Trostmann, Sabine Posdzich
4. Reihe: 	 Elke Bussius, Ulrike Büttner, Ellen Bewernick, Britta Fricke, Karin 
		  Tepper, Ursula Friedrichs, Heidi Schlierf, Annelies Blasse, Rita Gösche
Es fehlen: 	 Irmgard Bloch, Heike Gartung Stelling, Silvia Kämper, Ursula Pokropp,
		  Brigitte Schulze

Reihenweise von links unten beginnend:
1. Reihe: 	 Monika Eisenried, Ottilie Lange, Ursula Pudeck, Sieglinde Harmeling,
		  Monika Hesse, Sabine Engel
2. Reihe: 	 Helga Hanke, Margarete Spyra, Marianne Wehlauer, Ursula Jüptner,
		  Elisabeth Kulbe
3. Reihe: 	 Edeltraud Kagelmann (zur Zeit fördernd), Sigrid Tlusty, Gudrun Thiede, 	
		  Marianne Ammon, Ilse Forytta
4. Reihe: 	 Waltraud Niessner, Sonja Czerwonka, Anita Louis 
Es fehlen: 	 Erna Borm, Irmhild Held, Gabriele Lehmann, Karin Rasch
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Tenor Bass

Reihenweise von links unten beginnend: 
1. Reihe: 	 Dieter Fresdorf, Harald Kasper (zur Zeit fördernd), Günter 
		  Wohlgemuth
2. Reihe: 	 Klaus Trostmann, Ulrich Hesse, Albert Bratz, Otto Bremer, Herbert 
		  Ammon
Es fehlen:	 Udo Czerwonka, Siegfried Kämper, Torsten Krack, Ernst Preßel

Reihenweise von links unten beginnend:
1. Reihe: 	 Eberhard Burgdorf, Hermann Lange,	Willy Wehlauer, Wilfried 
		  Schulze, Kurt Lehmann, Rudolf Eisenried
2. Reihe: 	 Gerd Friedrich, Hans-Joachim Louis, Klaus Tlusty,
		  Horst Stuiber (zur Zeit fördernd), Hans-Peter Kaarz
Es fehlt:		  Hans-Erich Daenicke

Zu den aktiven kommen noch 91 fördernde Mitglieder, sodass der Gemischte Chor Reis-
lingen die beachtliche Mitgliederzahl von 168 Personen erreicht.

3332



Einfach nur Sehnsucht

Chorliteratur im Wandel der Zeit – 
ein Spiegel von Hoffnungen, Wünschen, Träumen . . .

Sehnsucht heißt ein altes Lied der Taiga 
sang Alexandra im Jahre 1968 und 

drückte mit ihrer klangvoll tiefen Stimme 
damit viel von dem aus, was gesungene 
Musik in ihren Texten widerspiegelt. Da-
bei ist es gar nicht so wichtig, ob es sich 
um ein Minnelied des ausgehenden Mit-
telalters wie „Jungfrau dein schön Gestalt“ 
oder um einen Song aus dem Phil-Collins-
Musical „Tarzan“ handelt, beide erzäh-
len von der Sehnsucht nach Liebe und der 
Hoffnung auf eine gemeinsame Zukunft. 
Und Michael Jackson mahnt uns in „We 
are the world” für eine friedliche und le-
benswerte Zukunft (für unsere Kinder) ein-
zustehen. Und das tut Beethoven in seiner 
„Ode an die Freude“ auch. Und Verdi 
in seinem Freiheitschor aus „Nabucco“ 
ebenso wie Andrew Lloyd Webber in vie-
len seiner populären Musicalmelodien. 
Und da ist dann ja auch noch der viel be-
sungene Wald und eng damit verknüpft 

der Begriff der Heimat (geliebt, verloren, 
herbeigesehnt, verklärt und immer unver-
gessen und manchmal auch missbraucht). 
Wir sehen also, Chorliteratur hat erst ein-
mal was mit Texten zu tun. Texten von 
berühmten Dichtern und unbekannten 
Poeten mit dem Sinn für zeittypische Aus-
sagen. Mit Texten, die uns berühren, die 
uns zu denken geben, die uns hoffen und 
träumen lassen.

Und dann die Musik erst. Sie dringt in 
unser Innerstes mit schlichten Melodien, 
überraschenden Harmonien und präg- 
nanten Rhythmen. Sie ist in viel größerem 
Maße Ausdruck der jeweiligen Zeit und 
orientiert sich am Publikumsgeschmack 
(Mozart, Webber) ebenso wie am An-
spruch des Komponisten (Beethoven, 
Bernstein). Sie greift auf, was gerade „in“ 
ist und bleibt beim Hörer „hängen“.

Was wäre die Schlüsselszene aus dem 
Film „Titanic“ ohne die Musik, was 
wäre die Oper „Die Zauberflöte“ ohne 
Mozarts berührende („Dies Bildnis ist 
bezaubernd schön“) und dramatische 
(„Königin der Nacht“) Musik. Wie vielen 
Menschen wären heute noch die Details 
von Christi Leben oder von anderen bib-
lischen Geschichten bekannt, wenn nicht 
große Komponisten sie in ihren Oratorien 
und Opern vertont hätten und ihnen da-
mit eine zeitlose Existenz ermöglichten.

All das, und noch viel mehr, singen wir 
als Chor. Und genau das ist das Starke, 
das Unverwechselbare am Chorsingen. 
Es berührt, bereichert und beschenkt 
uns und unser Leben mit all seinen Emo-
tionen. Wir können uns (nicht in Allem 
aber Jede/Jeder in einem Teil) unserer 
Chorliteratur wieder finden. Und das ist 
im Laufe des Lebens auch wandelbar und 

erfährt durch das eigene Lebensschicksal 
durchaus unterschiedliche Gewichtun-
gen. „Welch ein Geschenk ist ein Lied“ 
dichtete Reinhard Mey. Stimmt genau! 
Dafür wollen wir doch gern nie erwach-
sen sein, manchmal über den Wolken 
schweben und alle Dinge dieser Welt in 
ihrer ganzen Pracht besingen.

Das haben unsere Gründerväter vor 140 
Jahren so gehalten, das tun wir heute und 
das werden unsere Enkel in 60 Jahren 
immer noch tun. Unser Chor wird dann 
seinen 200. Geburtstag feiern und die 
Chorliteratur der Festkonzerte wird dann 
sicher anders klingen, aber immer noch 
von den Sehnsüchten der Herzen erzäh-
len. Und das ist gut so.

Detlev Pagel, Chorleiter
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Einer von vielen Höhepunkten… Weitere Höhepunkte in Wort und Bild

Das Warten zog sich mittlerweile quä-
lend in die Länge. Schon mehr als 

eine halbe Stunde hatte die Jury sich zu 
ihren Beratun-
gen zurückge-
zogen. Wir 
saßen bzw. 
standen im Par-
kett des Uelze-

ner Stadttheaters und warteten. Innerlich 
bis aufs Äußerste angespannt. Denn es 
ging um viel. Natürlich hatten wir beim 
Auftritt unser Bestes gegeben, konnten mit 
uns und der Interpretation unserer beiden 
Lieder „Sah ein Knab‘ ein Röslein steh´n“ 
und „Ich bin der Baum vor deinem Haus“ 
zufrieden sein. Diese hatten wir bewusst 
ausgewählt, ein traditionelles Volkslied 
mit differenzierenden, textausdeutenden 
Gestaltungsmöglichkeiten und ein aktuel-
les Lied mit nachdenkenswertem Text und 
leicht fetziger Rhythmik.

Aber nicht nur wir hatten gut gesungen, 
die „Konkurrenz“ bei diesem ersten Wett-
bewerb des Norddeutschen Rundfunks 
unter dem Motto „Niedersachsen singt“ 

war auch bestens vorbereitet. Das hatten 
wir schon bei der Vorentscheidung in 
Altendorf gemerkt. Hier bei der Zwischen-
runde in Uelzen war nur der 1. Platz die 
Fahrkarte zur Endrunde im Landesfunk-
haus in Hannover.
Würde es reichen? Wie würde die fach-
kompetente Jury entscheiden? Was hat-
te sie gehört, was uns entgangen war? 
Zweifel, Spannung und das Kribbeln im 
Bauch nahmen mit jeder Minute weite-
ren Wartens zu. Und dann kannte unser 
Jubel kein Halten mehr, als der Vizeprä-
sident des Chorverbandes Niedersach-
sen-Bremen, Hans-Jürgen Ollech, verkün-
dete, wer als Sieger dieser Runde nach 
Hannover fahren würde: der Gemischte 
Chor Reislingen von 1873 e.V. 

Es gibt viele Momente des Glücks im Le-
ben die man nicht vergisst – das war so 
einer. Jubeln, Heimfahrt, Feiern war eins 
und eine Woche später waren wir stolz 
in Hannover einer von den zehn Chören, 
die sich 1999 in ganz Niedersachsen 
aus 400 teilnehmenden Ensembles für die 
Endrunde qualifiziert hatten.
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Unser Probenort

Bürgerzentrum Reislingen-Südwest

Der Countdown läuft: Dienstagabend kurz vor 20.00 Uhr . . .

Circa 80 Menschen aus dem Wolfs-
burger Ortsteil Reislingen und auch 

einige aus anderen Ortsteilen schauen 
nervös auf die Uhr und haben alle ge-
meinsam nur ein Ziel:
Das Bürgerzentrum in Reislingen-Süd-
west, Gerta-Overbeck-Ring 13, 38446 
Wolfsburg. Denn hier finden sie statt, die 

wöchentlichen Proben des Gemischten 
Chores Reislingen.

Punkt 20.00 Uhr erheben wir uns zum 
gemeinsamen Einsingen. Bis ca. 21.45 
Uhr singen und feilen wir an unserem 
Repertoire und studieren Neues ein.

So manch einer, den zu Beginn des 
Abends vielleicht noch die Sorge des Ta-
ges drückt, geht am Ende der Chorprobe 
mit leichtem und beschwingtem Herzen 
wieder nach Hause. 

So bestätigt sich nach jeder Probe und 
nach jedem Auftritt unser Motto:

Chorgesang – ein zeitloses Vergnügen
für Körper, Geist und Seele!

Das alles verdanken wir nicht zuletzt un-
serem Chorleiter Detlev Pagel, dem es 
immer wieder gelingt, das Beste aus uns 
herauszuholen. Sein Rezept dafür sind 
eine riesige Portion menschliches Einfüh-
lungsvermögen, ebensoviel musikalisches 
„Know how“, eine Prise Humor und ab 

und zu brauchen wir auch mal seinen 
strengen Blick, den er uns dann auch ger-
ne schenkt.

Jeder, der Lust hat, mit uns gemeinsam 
Chormusik zu erleben und zu genießen 
und dem Applaus eines begeisterten Pu-
blikums nach einem erfolgreichen Auftritt 
zu lauschen, ist herzlich dazu eingela-
den, sich uns anzuschließen.

Schnuppern Sie ganz unverbindlich in 
eine der nächsten Chorproben bei uns 
herein! Sie wissen ja nun genau, wo sie 
uns finden...

Wir freuen uns auf Sie!
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Chorwochenende in Barendorf

Heimvolkshochschule Barendorf

Barendorf – Damals und Heute 

Schon seit vielen Jahren reist der 
Gemischte Chor Reislingen in 2-jähri-

gen Intervallen nach Barendorf zu einem 
gemeinsamen Wochenende. 

Diese gemeinsame Zeit wird genutzt für 
intensives Proben, Stimmschulung, Einstu-
dierung neuer Chorsätze sowie die Vor-
bereitung auf anstehende Konzerte.

Die Freizeitteilnehmer in Barendorf damals (1989) und heute (2011)
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Probenraum in Barendorf Freizeit in Barendorf
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Bunt Gemischt Weihnachtliches

4544



Albert Bratz (links) und Detlev Pagel (rechts)

Albert Bratz und Detlev Pagel im Gespräch. . .

Stimmenbuch aus dem Archiv unseres Chores

D. Pagel: Lieber Albert Bratz, nach der 
gültigen Statistik sind Sie seit 1954 akti-
ver Sänger in unserem Chor. Macht Ihnen 
nach dieser langen Zeit das Singen immer 
noch Spaß?

A. Bratz: Seit 1954, das ist wohl richtig. 
In meinem Sängerpass, dass gab es da-
mals noch, steht als Eintrittsdatum der 04. 
Januar 1954. Also, wenn es mir keinen 
Spaß mehr machen würde, dann wäre 
ich auch nicht mehr dabei.

D. Pagel: Sicher haben Sie auch vor 1954 
bereits gesungen. Auch in ihrer Kindheit 
und Jugendzeit, die ja vor dem 2. Welt-
krieg liegt?

A. Bratz: In der Schule haben wir immer 
gesungen, das war ja damals so üblich. 
Aber ich habe oft mit meiner leider sehr 
früh verstorbenen Schwester nach der Feld- 
arbeit auf dem Heimweg zweistimmig 
gesungen.

D. Pagel: Was wurde gesungen?

A. Bratz: Natürlich die gängigen Volks-
lieder mit frei erfundener zweiter Stimme. 
Aber ich habe auf dem Hof auch Akkor-
deon spielen gelernt. Einer der Knechte 
konnte spielen und hat es mir beige-
bracht. Eine Zeit lang habe ich sogar im 
Akkordeonorchester gespielt.

D. Pagel: Und nach 
dem 2. Weltkrieg? 
Hatte man da ange-
sichts der Not, des 
Hungers und aller 
denkbaren Entbeh-
rungen schon wieder 
Lust auf Singen?

A. Bratz: Diese Lust 
vergeht einem nie. Auch nicht in schwe-
ren Zeiten. Bereits 1946 habe ich in 

Quarnebeck in der Altmark einen neuen 
Gemischten Chor mit ins Leben gerufen. 
Der ortsansässige Lehrer und Kantor wur-
de unser Chorleiter.

D. Pagel: Gab es Noten? An Kaufen war 
sicher nicht zu denken, vieles war im 
Krieg verloren gegangen. Woraus wurde 
gesungen?

A. Bratz: Das war 
ganz einfach. Wir 
bekamen weiße 
Blätter von unserem 
Chorleiter und haben 
fein säuberlich selbst 
Notenlinien gezogen 
und von seinem (dem 
übrigens einzigen) Ex-
emplar uns die Noten 

abgeschrieben. Und schon konnten wir 
wieder singen.
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Erst einige Jahre später fanden sich 
im Nachbarort Stimmenbücher für die 
dort keiner Verwendung hatte. Die ha- 
ben wir uns geholt. Das war eine große 
Erleichterung.

D. Pagel: Sie haben dann aus nachvoll-
ziehbaren Gründen die Altmark verlas-
sen. Wie ging es weiter?

A. Bratz: 1950 kam ich nach Jembke und 
ging in den Gemischten Chor. 1951 kam 
ich nach Hillerse und ging in den dorti-
gen Gemischten Chor. Im Herbst 1953 
kam ich nach Reislingen und trat kurz da-
nach in den Gemischten Chor Reislingen 
ein.

D. Pagel: Wie groß war der Chor zu 
dieser Zeit?

A. Bratz: So etwas über 20 Sängerinnen 
und Sänger.

D. Pagel: Wer war der Chorleiter zu die-
ser Zeit?

A. Bratz: Ein noch recht junger Mann 
namens Rudolf Röder. Er hatte kurz vor 
mir angefangen und hat den Chor mit an-
spruchsvoller Literatur gefördert und ge-
fordert. Als Musiker im VW-Werksorches-
ter, als Tanzmusiker und als Chorleiter 
von anderen Chören (u.a. Rühen, Parsau, 
Vorsfelde) hat er uns viele musikalische 
Kontakte und Begeg-nungen ermöglicht.

D. Pagel: Sie waren aber, lieber Herr 
Bratz, nicht nur Sänger im Chor sondern 
wurden sehr schnell auch in die Verant-
wortung genommen.

A. Bratz: Das ist richtig. Bereits nach 
einem Jahr, 1955 also, wurde ich zum 
Schriftführer gewählt und 1961 als Nach-
folger von Erich Rockstroh zum 1. Vorsit-
zenden. Dieses Amt durfte ich dann 40 
Jahre ununterbrochen ausführen.

D. Pagel: Und dann darf ich noch ergän-
zen, waren sie auch 19 Jahre lang 2. Vor-
sitzender der Sängergruppe Vorsfelde. 
Waren die Ämter mehr Vergnügen oder 
mehr Last?

A. Bratz: Es war natürlich beides. Aber 
Spaß gemacht hat es mir immer und 
vor allem, ich hatte immer engagierte 
und treue Mitstreiter. Allen voran natür-
lich meine 2. Vorsitzende Krista Jakobi-
des, aber auch Martin Müller seien hier 
genannt und noch viele Andere. Nach 
den glanzvollen Veranstaltungen zum 
100-jährigen Bestehen des Chores 1973 
ergab sich eine schwierige Übergangs-
zeit. Ein neuer Chorleiter musste gefun-
den werden. 

D. Pagel: Warum haben sie sich für einen 
jungen, relativ unerfahrenen Bewerber 
mit langer Haarpracht eingesetzt? War 
das eine mutige Entscheidung?

A. Bratz: Nein, mutig würde ich das nicht 
nennen. Es war konsequent. Ich wollte 
jemanden haben, der uns langfristig zur 
Verfügung stehen konnte und der neuen 
Schwung, neue Begeisterung, neue Ideen 
in meinen Chor bringt. Heute würde man 
wohl sagen, es war eine strategische Ent-
scheidung.

D. Pagel: In 58 Jahren Chormitgliedschaft 
haben sie unendlich viele Konzerte und 
Veranstaltungen miterlebt und mitgestal-
tet. Gibt es Highlights, an die sie sich be-
sonders gern erinnern?

A. Bratz: Das ist eine wirklich schwieri-
ge Frage. Es gab ja so Vieles – nennen 
möchte ich vielleicht: das Festkonzert 
zum 100-jährigen Bestehen, die Auffüh-
rungen der Böhmischen Hirtenmesse, das 
Festkonzert in Bernburg 1991 zur (Neu) 
Gründung des Landes Sachsen-Anhalt 
und der Umzug zum 50-jährigen Beste-
hen der Stadt Wolfsburg 1988 mit den 
drei großen Wagen der Pagel-Chöre.
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Unser Chor im Spiegel der Oeffentlichkeit

D. Pagel: 2013 feiert unser Chor sein 
140-jähriges Bestehen. Was geben sie 
uns mit auf den Weg in die Zukunft?

A. Bratz: Die Gemeinschaft in unserem 
Chor sollte erhalten bleiben und weiter 
gefördert werden. Ein großer und leis-
tungsstarker Chor wollen wir bleiben mit 
einem aktiven und ideenreichen Chorlei-
ter. Und ich möchte noch lange mit dabei 
sein dürfen.

D. Pagel: Das wünschen wir uns und Ih-
nen auch. Abschließende Frage: „Haben 
sie ein Lieblingslied?“

A. Bratz: Eigentlich nicht. Aber Volkslieder 
habe ich immer gern gesungen, sie sind 
eine unerschöpfliche Quelle der Musik.
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Noch mehr Presse… Schmunzelecke. . . 

Ein paar Tipps für den perfekten Chorsänger!
(nicht ganz ernst zu nehmen)

Chorsänger sollten die Möglichkeit nut-
zen, beim Singen ihr persönliches Profil 
hervorzuheben, besonders durch eigenes 
Tempo, individuelle Tongebung und So-
lo-Einsätze bei Pausen.

Häufiges Fehlen bei 
Proben steigert die 
Wertschätzung des 
Einzelnen. Denken Sie 
daran, es besteht die 
Hoffnung, dass Sie nach gewisser Zeit als 
Rarität gefeiert werden.

Noten, Pausezeichen usw. sind in erster 
Linie graphische Ausschmückungen des 
Textes. Eine eingehende Beschäftigung 
mit ihnen sollte man daher den Kunst-
freunden überlassen.

Reden mit dem Nachbarn während des 
Probens verbessert das Arbeitsklima und 
bewirkt mehr persönliche Zuwendung 
des Chorleiters.

Üben ist ausschließlich eine 
Angelegenheit der Chorprobe. 
Häusliches Üben ist zu vermei-
den, vor allem, wenn Sie in einer 
Probe gefehlt haben. Auf diesem 
Wege tragen Sie dazu bei, dass 

bei künftigen Chorstunden kein Mangel 
an Probestoff entsteht.

Gelegentliche Beachtung dieser Ratschlä-
ge bewahrt Sie vor Rückschlägen in ihrer 
Karriere als Chorsänger und wird Sie ge-
wiss als bewunderungswürdigen Idealis-
ten hervorheben.
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Wir schmunzeln weiter. . . Urkunden – ein kleiner Auszug

Ein Mann war lange 
Jahre Mitglied eines Kir-
chenchors. Plötzlich kam 

er nicht mehr zu den Proben und Auffüh-
rungen. Die Chormitglieder erkundigten 
sich nach dem Grund des Fernbleibens, 
da entgegnete er Ihnen: „Ich konnte eines 
Sonntags nicht mitsingen, und da hat sich 
doch glatt jemand erkundigt, ob die Or-
gel repariert worden wäre.“

Ein Tenor, 3 Meter Schal um den Hals, 
stürzt hysterisch krächzend ins Arzt-
zimmer: „Herr Doktor, Sie müssen mir 
helfen...soll heute den ‚van Tutte‘ sin-
gen, ...Stimme im Eimer.“ „Ganz ruhig“, 
sagt der Arzt, „setzen Sie sich erst mal 
hin und zählen Sie langsam bis 20.“ 
Hilflos schaut sich der Tenor um: „Ohne 
Souffleuse?“

„Na, wie war deine Konzertreise?“ „Ei-
gentlich ganz prima, nur in Hannover 
war der Saal leer.“ „Ist doch klar, da hast 
du ja schon mal gesungen.“

Nachdem die Sopranistin vorgesungen 
hat, sagt der Dirigent: „Sehr schön, das 
gefällt mir, das interessiert mich. Ich 
möchte Sie gerne irgendwann für ein 
Konzert engagieren, Sie werden von mir 
hören!“ Die Sopranistin überglücklich: 
„Das ist ja wunderbar, ich freue mich 
so sehr! Aber etwas möchte ich Sie noch 
fragen, was sagen Sie einer Sängerin, 
die Ihnen nicht gefällt?“ Der Dirigent: 
„Das gleiche!“
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Allgemeine Betrachtungen

Das Singen versetzt Menschen in die 
Lage, mit anderen auf eine Weise in 

Kontakt zu treten, die anderweitig nicht 
möglich ist. Es ist eine Bereicherung für 
Menschen, die sich hierfür öffnen.

Eine neue (für viele bereits alte) Form, sich 
mit anderen auszutauschen, flimmert in der 
elektronischen Welt irgendwo zwischen Re-
alität und Virtualität. Dabei ist zu bedenken, 
dass die Kommunikationsregeln sich teilwei-
se einer Umsatzmaximierung unterordnen, 
denn ein wirkliches Miteinander befördern.  
…..was passiert, wenn das Internet mal aus-
fällt…..
Mit dem Singen ist es so, dass hier jeder, 
der Gemeinschaft will, diese auch in sin-

gender Weise erhalten kann. Und eine gute 
Vereinsgemeinschaft noch dazu. 

Der Gemischte Chor Reislingen hat ein-
drucksvoll bewiesen, dass gerade auch in 
einem Chor ein modernes Liedgut aus zeit-
gemäßen Inhalten und aktuellen Klängen 
und Melodien geleistet werden kann. Ge-
rade in einer Zeit, die dadurch geprägt ist, 
dass die Sinnsuche im Leben oft alleine zu 
erreichen versucht wird, kann der Gesang 
in einem Chor seinen Mitgliedern inneren 
Halt bieten, ohne Gedanken und Denken 
vorzugeben. Im Vordergrund stehen die 
Gemeinschaft und das Gefühl von Ge-
meinschaft. Und ein guter Chorleiter – der 
Reislinger Chor hat einen – findet immer ein 

Spektrum an zeitgemäßem Liedgut, das die 
Gefühle und Hoffnungen von weiten Teilen 
der Gesellschaft auszudrücken vermag. 
Gedanken werden nicht vereinheitlicht, 
sondern Singen ist eine Einladung an alle 
mitzumachen. Singen geschieht aus einem 
völlig freien Impuls heraus.

Singen ist eine große kulturelle Gabe. Es 
bringt Menschen zusammen, die sonst nicht 
zusammen wären. Nicht virtuell, sondern 
ganz real. Gemeinsamer Gesang ist etwas 
kulturell Wertvolles, nicht zu singen ist ähn-
lich einem Verstummen. Aber was oder wer 
würde diese Lücke verfüllen?

So ist es auch nicht verwunderlich, dass 
die Kernaussage in der Satzung des Ge-
mischten Chores Reislingen (neben den not-
wendigen Formalien) schlicht, einfach und 
ergreifend heißt: Förderung des nationalen 
und internationalen Liedgutes. Es scheint so, 
dass die Gründer des Chores sehr weit in 
die Zukunft blicken konnten. Dafür zollen 
wir unseren Respekt.

In diesem Sinn ist der Reislinger Chor ein 
Vorbild, der seine strahlende Wirkung und 
die Freude am Gesang auch im Jubiläums-
jahr zeigen wird.

(Text: Udo Czerwonka)
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Schluss- und Dankeswort Danke. . .

Herzlichen Dank an all unsere Spender und Sponsoren:

Fa. Athanasiadis Baugesellschaft mbH, 38446 Wolfsburg

Autohaus Wolfsburg Hotz und Heitmann GmbH & Co.KG

Volksbank e.G. Braunschweig Wolfsburg, 38440 Wolfsburg

St. Markus Kirchengemeinde, 38446 Wolfsburg

Ortsbürgermeister Reislingen-Neuhaus, Hans-Jürgen Friedrichs

Reislinger Apotheke, Martin Hoffmann, 38446 Wolfsburg

Foto-Atelier Hackländer, Uwe Hackländer, 38446 Wolfsburg

Autoglaserei Nico, Nico Lacetera, 38446 Wolfsburg

Haarstudio da Paolo, Giampaolo Turato, 38446 Wolfsburg

Hörakustik Fiebing, Michael Detmer, 38440 Wolfsburg

Fa. Heinz Jakobides, Uwe Jakobides, 38446 Wolfsburg

City-Massagepraxis Vorsfelde, Eberhard Burgdorf, 38448 Wolfsburg

MS – Florist, Margarete Salge, 38448 Wolfsburg

Praxis für Gesundheit, Sonja Czerwonka, 38446 Wolfsburg

IHR NETTER LADEN, Sabine Zimmer, 38446 Wolfsburg

Gärtnerei Schliebener, Tim und Martina Schliebener, 38446 Wolfsburg

Signal Iduna Versicherungsbüro, Michael Bock, 38446 Wolfsburg

Volksfürsorge AG, Subdirektion, Torsten Heilmann, 38446 Wolfsburg

Restaurant HELENA, 38446 Wolfsburg, Tel.: 05363 4811

Private Spender:
Ursula Friedrichs, Ernst und Ute Preßel, Grete Schlünz, Andrea Kasper

Darüber hinaus danken wir allen Spendern, die nicht namentlich genannt werden wollen 
und denen, die unsere Spendendose vor, während oder nach der Chorprobe gefüllt haben.

Alles geht einmal zu Ende, so auch 
diese Festschrift. Viel Zeit, Arbeit 

und vor allem viel Herzblut aller Beteilig-
ten stecken in diesem Heft. Dafür sage ich 
allen von Herzen Danke!

Einige Chormitglieder haben es verdient, 
dass ich ihnen für ihre Arbeit an und 
für diese Festschrift besonders herzlich 
Danke sage. Sie haben die Fäden in 
der Hand gehalten, koordiniert, gestaltet 
und Sponsoren gesucht. Ich möchte keine 
einzelnen Namen nennen, sonst verges-
se ich nachher noch jemanden und das 
wäre schade. Denn es gab noch viele 
Helfer, die an dieser Festschrift mitge-
wirkt haben, die Texte geschrieben und 
korrigiert haben, die Bildmaterial und 
Zeitungsartikel zur Verfügung gestellt, ge-
sichtet und sortiert und anschließend das 
gesamte Material in die Festschrift einge-
arbeitet haben.

Nicht vergessen möchte ich bei meinem 
Dank unsere Sponsoren, denn durch Ihre 

finanzielle Unterstützung war es uns mög-
lich, eine Festschrift in einer Form zu er-
stellen, die unserem Jubiläum würdig ist. 
Die Namen aller Spender sind auf der 
letzten Seite nachzulesen.

Ich wünsche uns allen, dass diese Fest-
schrift nicht nur unserem Chor, sondern 
auch unseren Freunden, Gönnern und 
auch unseren Nachkommen viel Freu-
de macht und vielleicht auch eine gute 
Grundlage und Informationsquelle für 
eine spätere Neuauflage anlässlich des 
150. Geburtstages oder anderer Jubiläen 
sein möge. Damit der folgende Satz auch 
dann noch seine Gültigkeit behält und wir 
singen mögen:

„Wo man singt, da lass dich ruhig nieder, 
böse Menschen kennen keine Lieder.“

Ihr / Euer Eberhard Burgdorf
1. Vorsitzender
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Danke für die Lieder, die in uns klingen!
Danke für den Spaß am Singen!

Was wär dieses Leben,
was wären Trauer und Glück, ohne Musik?

Was wär die Welt?
Was wären wir ohne sie?

Wir sagen:
Danke für die Lieder,

für jede Melodie!

(Deutsche Version des ABBA Hits „ Thank you for the music“- Refrains)


